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Wien ,amSamstag,den22 .Juni1929 Erste Ausgabe

Sitzungenim Rathaus . Wieschongemeldet,tritt der WienerStadtsenat in derkem- ¬
menden Wocheam Dienstag um 10 Uhr vermittags zusammen .Der Wiener Landtagwurde

gleichfalls für Dienstag einberufen .Die Sitzung beginnt um16 Uhr .Anschliessend
an die Landtagssitzung tagt der WienerGemeinderat .

DieletztenViehmärkte.NacheinemBerichtderstädtischenMarktamtsdirektionüber
die Viehmärkte in St .Marx vom 16 .bis 22 .Juni sind sowahl die Rinderzufuhren ,als
auch die Schweinezufuhren zurückgegangen .Auf dem Rindermarkt wurden gegenüber 2902

Rindernin der VorwochedieseWoche2776Rinderaufgetrieben .DieZufuhrenven
Fleisch -undFettschweinenauf demSchweinemarktbetrugenin der Verweche13. 234
Stück .DieseWochewurdennur 11 . 165vermarktet .Bei ruhigemVerkehrwurdenhochpri¬
maund prima Ochsen ,sowie Mittelware und gute Küheum5 Groschen per Kilogrammbil¬
liger verkauft .Stiere verteuerten sich bei reger Nachfrage um 5 bis 1oGroschen ,
Beinlvieh um 5 Groschen per Kilogramm .Fleisch -und Fettschweine wurden um 5bis

1o Groschen teurer verkauft .Die zu Markte gebrachten Schweine wurden restlos ab¬
verkauft .

Der städtische Wohnhausbau .Der Gemeinderatsausschuss für Wohnungewesen hat in der
letzten Zeit wieder eine Reihe von grossen Lieferungen vergeben ,diehauptsächlich
den städtischen Wohnhausbaubetreffen .Die letzten Bestellungen desGemeinderats¬

ausschusses für Wohnungswesenmachenrund ' 7Millionen Schilling aus . Eswurdenfür
rund eine Viertelmillion Schilling Strassen - undGehwegherstellungen bei undin
städtischen Neubauten bestellt und für rund 200 . 000Schilling Erd - ,Baumeister - und

Eisenbetonarbeiten vergeben .Die Aufträge an die Elektro - ,Gas - undWasserinstalla¬

tionsindustrie machenebenfalls rund 200 . 000Schilling aus .AnweiterenLieferungen
sind danndas Schlossergewerbe ,Tischler ,Anstreicher ,Zimmerleute ,Spenglerundso
weiterbeteiligt .

GoldeneHochzeiter. DieserTagefeierten die EhepaareJosefundMarieKubec ,Edmund
und Marie Grasser ,Reinhold und Therese Purek ,Josef und Ernestine Kluger ,Josef und

RosaWeisskirchner,LeopoldundRegineWaller,JchannundMagdalenaSzurgentund
Leopold und Viktoria Warthon das Fest der goldenen Hochzeit .In Vertretung des
Bürgermeisters überreichte amtsführender Stadtrat Linder den Jubekpaaren die Eh¬

rengabeder StadtWien .

VendenBezirksvertretungen.DienächsteSitzungderBezirksvertretungAlsergrund
findet am Mittwoch ,den 26 .Juni ,um17 Uhr statt . DieBezirksvertretung Favoriten
tritt amFreitag ,den 28 . Junium16 Uhrzusammen .
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Schulgarten für Gärtnerlehrlinge .In wenigenGewerbenist die ErgänzungderMeis- ¬
terlehredurchdenFortbildungsschulunterrichtso notwendig,wiebei denGärtnern.
Die WienerGartenbetriebebieten in ihrer überwiegendenMehrzahlgar nichtdie
Moglichkeit ,Lehrlinge in allen Zweigen der Gärtnerei ,im Gemüsebau ,Obstbau ,Weinbau ,

in der Baumschule ,Topfpflanzenkultur ,StaudenkulturundGartenkunstauszubilden .Der
praktischeFortbildungsschulunterrichtder Gärtnerlehrlingemusstenun ,da eineige¬
ner Schulgarten nicht zur Verfügung stand ,in fremden Betrieben und Gärtendurchge¬

führt werden .DerFortbildungsschulratfür Wienwardaher schonseit langembemüht,
diesemfühlbarenMangeldurchErwerbungeineseigenenSchulgartenabzuhelfen .Er
kaufte daher im Vorjahr die grosse ,rund 67 . 000Quadratmeter umfassende Anlage der

Kleingartenstelle in Kagran ,um dert eine Gartenbauschule zu errichten .Im Sommer

1928 wurde eine Studionkommission nach Deutschland zum Studium der Einrichtungen

verschiedener Gartenbauschulen und Gärtnereibetriebe entsendet ,um die gesammelten

Erfahrungen bei der Errichtung des geplanter Schulgartens zu verwerten .ImHerbst
wurdedannmitderUmwandlungderAnlagein einenmustergiltigenSchulgartenbe¬
gonnenund das auf demGartengrundstehende GebäudezueinemmodernenSchulhausum¬
gebaut .Die Schulräumesind nachden Ergebnissender neuestenErfahrungeneingerich¬
tet . DerSchulgarten machtes möglich ,die Ausbildungdes gewerblichenNachwuchses
im Gärtnergewerbe ganz ausserordentlich zu verbessern .Neben einer grossen Glas¬

hausanlage werden noch Kulturhäuser für Topfpflanzen und ein Wein - ,beziehungswei¬

se Pfirsichtreibhaus ,sowie ein Gemüsetreibhaus errichtet .Die Schüler werden prak¬

tisch in die wichtigsten Arbeiten eingeführt und die Ergebnisse der praktis chen

Arbeiten werden im theoretischen Unterricht weiterverarbeitet .Die Einteilung der

SchülerimpraktischenUnterrichterfolgt durchBildungkleinerArbeitsgemein¬
schaften von A bis 5 Schülern ,von denen sich jede selbst ihren Gruppenleiter

wählt . MitBeginn des kommendenSchuljahres ist ausserdem auch die Errichtung einer
Fachschule des Fortbildungsschulfonds geplant .Während in der fachlichen Fortbil¬

dungsschule die in einem Betriebe in der Lehre stehenden Lehrlinge eine Ergän¬
zung der Schulausbildung erhalten ,werden in der Gartenbausshule Jugendliche in
drei Jahren in einem Unterricht ,der wöchentlich Ah Stunden umfasst ,zu vollkomme¬
nen Gärtnern herangebildet . DerBesuch dieser Tagesschule ersetzt die Meisterleh¬
re . Ausserdem ist späterhin die Errichtung von einjährigen Ausbildungskursen für

Gärtnergehilfen vorgsehen .Bürgermeister Seitz wird morgenSonntag um11 Uhrvor¬
mittags die neuen Schulgartenanlage und Gartenbauschule desFortbildungsschulra¬
tes für Wien feierlich eröffnen .

- . —. —. —. ———. —————--¬
WohnungundStädtebau .In der Ausstellung„ WohnungundStädtebau ",Wien. ,Park¬
ring 12 spricht morgenSonntag um11 Uhr vørmittags Amtsrat F .Kratochwyleüber
" DieEntwicklungdes WienerstädtischenGartenwesens .„Eintrittfrei .
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